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Schon wieder in der höchsten Klasse
FUSSBALL Nach nur einem halben Jahr 
steigen die Frutiger A-Junioren erneut 
in die Coca-Cola-League auf. Mit dem 
sonntäglichen Erfolg gegen den FC Dür-
renast haben sie sich auch den Gruppen-
meistertitel erkämpft.

TONI STOLLER

Gross war die Enttäuschung im vergan-
genen Herbst, als die A-Junioren als 
Absteiger aus der Coca-Cola-League 
feststanden. Das Team wusste jedoch 
um seine Stärken. Auf und neben dem 
Platz setzten die Jungs von Beginn weg 
ein Ausrufezeichen. Mit starken Auftrit-
ten holten sie Sieg um Sieg und belohn-
ten sich nun bereits vor dem letzten 
Spiel mit dem Aufstieg in die höchste 
Juniorenspielklasse der Schweiz und 
dem Gruppenmeistertitel. 

Kicken bei brütender Hitze
Am Sonntag traf Frutigen auswärts auf 
den drittplatzierten FC Dürrenast. 
Beide Teams bekundeten von Beginn 
weg Mühe mit der brütenden Hitze. Die 
Einheimischen spielten aus einer soli-
den Abwehr heraus keck nach vorne. 
Die Frutiger liessen vorderhand die 
Laufbereitschaft vermissen, konnten 
sich aber auf eine solide Abwehr ver-
lassen. Sie versuchten, mit Konterspiel 
zum Erfolg zu kommen. Gleich zweimal 
hatte Top scorer Yannick Rohrer den 
Führungstreffer auf dem Fuss, nutzte 
aber die erstklassigen Möglichkeiten 
nicht. Kurz vor der Pause hatte seine 
Torabstinenz dann aber doch ein Ende. 
Genial bedient durch Joel Brügger, 
schob er den Ball kurz vor dem Pausen-
pfiff zur erstmaligen Führung ins Netz.

Zweiter Treffer setzte Emotionen frei
Das Frutiger Team musste sich stei-
gern. Es wusste, dass die Thuner in der 
zweiten Hälfte alles daransetzen wür-
den, den Erfolg zu erzwingen. Dieses 
Vorhaben erhielt jedoch schnell einen 
Dämpfer. Zwei Minuten waren gespielt, 
und Dürrenast lag bereits mit 0:2 hin-
ten. Dieses Mal bediente Yannick Roh-
rer mustergültig Joel Brügger, der voll-
streckte. 

Die Spieler des Heimteams konnten sich 
danach nicht mehr auf die sportlichen 
Elemente konzentrieren, liessen ihrem 
Frust mit unfairen Handlungen freien 
Lauf. Die Frutiger liessen sich nicht an-
stecken und dominierten die Partie sou-
verän. Kurz vor Schluss setzte Silas Wie-
land mit einem tollen Heber über den 
herauslaufenden Torhüter den definiti-
ven K.-o.-Schlag.

Schaulaufen am Montag
Am Montag werden die A-Junioren um 
13 Uhr im Heimspiel gegen den SV Lyss 
auflaufen. In dieser Partie wird es um 
nichts mehr gehen, trotzdem wollen die 

Frutiger den Zuschauern mit einem 
Sieg nochmals etwas bieten. Das Team 
hätte eine grossartige Kulisse mehr als 
verdient. 

Matchtelegramm Meisterschaft A-Junioren
1. Stärkeklasse
FC Dürrenast – FC Frutigen 0:3 (0:1).
Zuschauer: 50. Tore: 44. Yannick Rohrer 0:1, 47. 
Joel Brügger 0:2, 84. Silas Wieland 0:3. Frutigen:  
Dorian Scherz, Nick Röthlisberger, Ken Cabrada, 
Nicola Fuchs (C), Mario Rosser, Dominik Rüesch, 
Aron Greber, Janick Locher, Joel Brügger, Sandro 
Hafner, Yannick Rohrer, Ruben Dos Santos Seixas, 
Antenane Solomon, Reto Zumkehr, Silas Wieland, 
Sebastian Luginbühl. Trainer: Bernhard Glauser, 
Simon Zumbrunnen.

Sieg um Sieg zum Aufstieg: Die A-Junioren spielten von Saisonbeginn an selbstbewusst und stark. BILD ZVG

Frutigens Sandro Hafner (links) zeigte sich kämpferisch.  BILD TONI STOLLER

Pfisters kehren aufs Eis 
zurück

CURLING Das Elite-Team Adelboden hat die Saisonplanung in neuer Konstellation 
in Angriff genommen. Anvisiert ist eine Medaille an der Schweizermeisterschaft. 
Wie realistisch ist das hochgesteckte Ziel?

MICHAEL SCHINNERLING

Die gute Nachricht vorweg: «Das Team 
Adelboden wird auch die kommende Sai-
son gemeinsam bestreiten. Einzig Denis 
Hari wird uns wegen seines Studiums 
verlassen», berichtet Teamleader Simon 
Gempeler. Mit Marc und Enrico Pfister 
kommen zwei altbekannte Spieler zurück 
nach Adelboden. Bis Mai 2018 waren die 
beiden schon als aktive Spieler dabei ge-
wesen, entsprechend herzlich fiel das 
Willkommen für die Brüder aus. «Enrico 
wird wegen einer Fortbildung eher im 
Hintergrund dabei sein und als Reserve-
spieler für drei Spiele parat stehen», so 
Gempeler. 

Auch Marc Pfister wollte sich eigent-
lich eine Weile vom Spitzencurling zu-
rückziehen. Sein Berner Team hatte sich 
aufgelöst, und er wird demnächst das Fa-
milienunternehmen übernehmen. Doch 
vor etwa zwei Wochen kam die Anfrage 
Simon Gempelers, ob er wieder gemein-
sam antreten wolle. «Nun freue ich mich, 
ab nächster Saison erneut im Adelboden-
Dress zu spielen.» 

Sein Bruder Enrico überlegte sich eine 
Rückkehr zu seinem früheren Team gut: 
«Simon hat mich ebenfalls angefragt. Seit 
Vegas, bin ich verletzungsbedingt nie 
wieder auf dem Eis gewesen. Jetzt bin ich 

schon etwas kribbelig und will schauen 
ob ich es noch kann. Von daher ist das 
eine super Gelegenheit für mich, wieder 
Fuss zu fassen».

Man spürt den Willen des Teams, die-
ses Jahr einiges zu erreichen. Bei der ak-
tuellen Konstellation ist das auch gut 
möglich. Denn mit den beiden Pfisters 
wurde Adelboden 2016 und 2018 Schwei-
zermeister. Zurzeit läuft das Sommertrai-
ning mit Joggen, Biken und Einheiten im 
Kraftraum. Ab Mitte Juli wird das Team 
zum ersten Mal wieder auf Eis trainieren.

Mehr erfahren Sie in unserer Web-Link-Übersicht 
unter www.frutiglaender.ch/web-links.html

Zwei altbekannte Gesichter im Adelbodner 
Team: Marc und Enrico Pfister (v. l.).  BILDER MS

Der Niesen in einem Buch und 
auf Postkarten

NEUERSCHEINUNGEN Viele Berge 
haben eine «Sonntagsseite». Beim Nie-
sen ist dies die Sicht von Norden aus. 
U nzählige Male wurde die Pyramide von 
Künstlern und Hobbymalern auf Papier 
und Leinwand gebracht. Der neue Erwei-
terungsbau des Berghauses wird zudem 
in einem Buch vorgestellt.

Architektonische Trouvaillen inmitten 
schöner Landschaften können einen in-
teressanten Spannungsbogen zwischen 
Natur und Siedlungsraum schlagen. 
Das zeigen verschiedene in den letzten 

Jahren realisierte Projekte in der 
Schweiz und im angrenzenden Aus-
land. Dieses Buch führt Wanderer zu 
SAC-Hütten, Brücken, Kirchen und so 
weiter. Es sind eigenständige Bauten – 
zum Teil von bekannten Architekten 
wie Mario Botta oder Peter Zum thor – 
mit einer modernen Architektur-
sprache, die regionale Traditionen neu 
i nterpretiert. 

Ist man im Tessin, Bünderland und 
im Oberwallis mutiger als im übrigen 
Alpenraum oder liegt es am Geschmack 
der Autoren? Mehr als die Hälfte der 

total 40 vorgestellten Bauten stehen je-
denfalls in diesen Teilen des Landes. 

Aus dem Kanton Bern wird einzig der 
Erweiterungsbau auf dem Niesen vorge-
stellt, der bei der Produktion des Buches 
noch nicht abgeschlossen war. Der Wan-
dervorschlag beginnt bei der Zwischen-
station Schwandegg und führt über die 
Alp Oberniesen via Sattel auf den Gipfel.

Die schönsten Bilder aus dem Friedli-
Nachlass
Von seinem Atelier in einem alten Schul-
haus in Sigriswil beobachtete der Unter-
seener Arzt Bendicht «Bänz» Friedli 
(1930 bis 2014) den Niesen zu allen 
Tages- und Jahreszeiten. Der Hobbyma-
ler porträtierte die Pyramide in jeder er-
denklichen Stimmung und hat sie in 
Aquarell, Öl und Acryl sowie in Skizzen-
büchern festgehalten, unter Berücksich-
tigung seiner künstlerischen Freiheit. 
Die schönsten 50 Niesen-Bilder aus sei-
nem Nachlass sind nun auf Postkarten 
in einer Box vereint erhältlich. 

Das Buch «Architektur erwandern, Touren zu 
zeitgenössischer Architektur in den Bergen», 
ca. 240 Seiten, 21,5 × 25,5 cm, gebunden, Softco-
ver, zahlreiche Karten und Abbildungen, Preis ca. 
50 Franken, ISBN 978-3-85932-906-5.
Kunstkartenbox Niesen, 50 Postkarten von Ben-
dicht Friedli, Preis: 39 Franken, ISBN 978-3-
03818-196-5.

KATHARINA WITTWER /

PRESSEDIENST WEBER VERLAG

In zwei neuen Erzeugnissen kommt der Berg zu seinen Ehren.  BILDER ZVG / WI


